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t tBr ing das der Zerr issene bei ,  in welchem wesent l ichen Raum sie unbotmä-
ßig geworden ist ,  dann kannst du das Ausmaß ihrer Verfehlung erst  erahnen!"1-
t 'Gewiß !  Nur erahnen !  t '

"Wäre sie nicht  nur ein Fluß, der die fa lsche Richtung sich gefräst  haE,
ic l i  müßte s ie hängen!Hängen!Hängen! A11es muß hängen, q/as s ich dem l , r lesent l ichen
entgegenstemmt, \^ /as anders wi11, geradezu verkehrt ! t '  Und hüpf te schon wieder.  l -
" Ich bin eiein Lehrer,  ich bin dein Führer,  ich bin dein Vorbi ld!  l {erksr - t

du dir  das!"  I lnd beutel te Onufry,  packte ihn;  a ls wäre der ein Bär,  e in
Honig suchender Bär,  der es nicht  faßte,  auf  seinem ßaum ist  kein Honig,
wo imrner auf seinem Baum Honig rrrar)  r^rar rrrplötz l ich kein I lonig mehrr 'es
1ieß sich nicht  verstehen. schon gar nicht  auf Anhieb. Ihn beutel te mit
Bärenkräf [en, bald hatte es Onufry hinter s ich.
Zu gewagt hoffen, Onufry sei  rTorsicht ig,  du hast al1es schon hinter dir . l -
Hatte es Onufry mit  der Tatze des Bären zu tun ? Hatte s ich die ver laufää,
war die verwirr t  und gestand es Onufry nicht  ? Einern erdfarbenen Arbei ts-
t ier le in,  das nicht  e inmal seinen ZLpfel  Clück festhal ten konnte,  b i t ten,
um Hi1fe.  i l i t te,  führe mich zurück!  Ich habe mich ver laufen, in Diesedort
wo11te ich ein bißchen spionieren, da muß i .ch:  zu wei t  gelaufen sein,  es
ist ,  so habe ich mir  gedachr,  der Schicksalbest inrmende. Und er ist  schon
der Zerr issene ?
Al le in die Gedanken waren so freundl ich,  es mußte den Zerr issene beruhigt
haben; der las Gedanken, Onufry mußte aufpassen, der war immer auf der Hö-
he des l^ lesent l ichen, bei le ibe,  Onufry hatte es versucht:  handelseins wo11-
te er werden mit  dem Leibhaft igen, hatte Onufry keine Schranken mehr,  d ie
Leber,  wa::  s ie ihrn so gleichgül t ig gewordan'?
Eben nicht ,  gar nicht  g le ichgül t ig war ihm die l ,eber geworden, in Dieseda,
gerade \ tar  er  dabei ,  mit  dem das Mißverständnis zu besprechen, das di"esen
geführt  hat te zum falsc"hen F1uß, das al lerdings war ein Geständnis,  es be-
durf te vorsicht igster Vorforschung, um sich l rorzutasten, zu den bewegenden
Fragen, inwiefern kam Onufry in Frage, Onufry kam sehr r , rohl  in Frage, das
war das Kind: zuver lässig.  Wanderte mit  ihm zurück,  dem Sonnenaufgang ent-
gegen, nichts hiel t  Onufry in Diesedort ,  Anschluß zu den Auswanderern f in-
den, es ürar:  n icht  notwendig,  d ie Tatze des Bären r ief  onufry,  ohne umweg
kam solches Rufen sel ten zustande. Dafür hatte Onufry vol lstes Verständnis.
Onufry war sehr er le ichtert ,  wie s ich al les in Wohlgefal len auf lösen, das
mußte es immer,  hat te Onufry al1es hinter s ich,  kam nur die Lösung hinter-
her und die war wunderschön. Versöhnte Onufry rni t  der al ler letzten: Begeg-
nung:

" l ' le ine Karte st inrnt  n icht t t ,  sdgte c ler ,  t ' ich bin erst  e in Off iz ier ,  in Aus-
bi1dung. "
" Ich r inge um meinen Zipfel  Glück.  Sie haben mein vol lstes Verständnisrr ,
sagte Onufry.  Und er sah den Aufklärungsoff iz ier  der Tatze des Bären vol l
Einfühlungsvermögen an. Im Feindesland unterr , regs und die Karte st inrnt  1ei-
der nicht .

" Ich kehre wieder a1s Aufklärungsoff iz iet ,  gewiß! Dann gestat te",
und er deutete vor Onufry eine Verbeugung an, nicht  übertr ieben, es al ler-
dings k1arstel lce,  er  wußte,  Onufry s ich womögl ich auf der Karte des Off i -
z iers nicht  zurechtfand, aber als Führer er womögl ich taugte,  darnir  er  un-
centegs nicht  abhanden kam, der gewiß unersetzl ich gewesen wäre für diese
mächt ige Tatze <ies Bären und diese bedankce sich bei  Onufry,  gab ihm eine
Heimat,  Onufry durf te s ich gerade aussuchen, was er wol l te,  wol l te er wer-
den dasselbe wie der Off iz ier ,  e in AufklärungsoffLzier,  oder wol l te er es
versuchen mit  e inem bi t lchen tand für s ich ? Onufry wurde dr ingend, gerade-
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zu nachdrückl ich dazu aufgefordert ,  den Off i .z ier  zu gelei ten,  der s ie 1ei-
der ersL korr ig ieren mußte,  d ie fa lsche Karte.  Was nützte die Kunst eines
Kartenlesers,  wenn er s ich dann: im Land des Chen und Lein erkannte,  dr in-
gend war er angewiesen auf die Landeskunde, wie s ie Onufry ihm, selbstver*
ständl ich,  gewährte " ich mir ,  dem Führer von heute die eigenen Füße",  das
nahrn Onufry besonders für  den jungen Off iz ier .e in,  "zu schenken, sodaß ei-
ne mich heute führende Gestal t  -  es ist  doch eine erdfarbene Gestal t ' r ,  er
nickte,  n icht  zu ei f r ig,  Onufry pf l ichtete bei ,  zurückhal tend, aber of fen-
kundig war es nun einmal so,  das war onufry "Erdfarben, gewiß! Das gehört
zu mir  wie die l t lacht zum Tag",  der Off iz ier  n ickte ebenso, war davon ange-
tan, keine Lobhudelei ,  aber eben sicht l ich wußte,  was sich gehört  und was
nicht ,  "mich zum sicheren Verbündeten trat  im -  Kampf um die eigenen Füße",
sagte Onufry,  "das schadet ihnen gewiß nicht ,  meinen eigenen Füßen hafcer
mein Vertrauen an, nur der Herr  - t t ,  und der Off iz ier  versicherte,  das mit
seiner.  Bi t te bl ieb aufrecht,  gelrann Onufry in ihrn den si-cheren: Gefährten
im Kaurpf um die eigenen Füße, damit  sei .ne Füße ebenso "wie heute meine ei-
genen Füße selbständig",  sagte

cier Auf k1ärungsof f  iz i ter

der I 'atze des Bären.1

\-
" laufen dürfen, ohne klebenzubleiben'auf Pech, c las boshaf r-  genug ist ,  arr f
dem Boden siehst du es nicht ,  abgr im Tränensack si tzend, weißt  du es ge-
yiß' .  t :h 

iYl  
auf  Pech getreten sein,  e in nicht  vorhersehbarer Fehler isr

mlr  belm Flrehen passiert ,  der Zbischenfal l ,  der s ich nie und immer:  vor-
hersehen träßt,  wei l  er  zum Tränensack gehört  wie zu meinen Füßen das l ( le-
benbleiben."  Der Aufklärungsoff iz ier  der Tatze des Bären sprach leberkun-
dig '  onufry sah es gleich,  der verstand onufrys Leber,  mit  dem nahm onuf-
ry das hiagnis auf s ich,  s ich auch einmal zu v l r laufen, der kam gewiß sel-
tener mit  dem hängen!Hängen!Hängen! So etwas nicht  sehen, rras der eindeu_
t ig of fenbart  hat ,  durf te onufry nicht  überhören, das war für  onufry a1l-
zu gewagt,  zumal er gewiß nicht  Wesent l ichem zuzuschlagen war,  eher sorg-
te onufry für  sei-nen unwesent l ichen t^Ie{terbestand als . in"r ,  der da, ver-
kündet:  Hängen, immerzu hängen. Der Kul tur t räger rrrar das nicht ,  der htohl-
täter war das nicht ,  der Kaiser l iche Beamte wär das nicht ,  Unct wenns das
Hirn war,  es der Versuch wap, zusanunenzuhal ten, wenn notwendig rni t  str ik. -
ken, was sonst auseinanderf ie l  und was hiel t  zusammen, der l lärrgen<ie hängt. ,
und sol l  erhängt r+erden, fa l l .s  ? so unwesent l ich wie önufry rur,  gedachte
€r,  es zu berücksicht igen. Fal ls onufry s ich nicht  schon mir  Str ick sah ?
I ' /er  dann ? Gab es noch Unwesent l icheres als onufry.  ? selbst  sciot ter ,  der:
kostbare sand! Kies!  Al les war unersetzl ich,  l lo1z,  selbst  d ie Nadel  e ines
l{adelbaumes hatte eine Sctrönhei t ,  vor ddr Ontr f ry s ich arn t resten ehrfürch_
t ig verneigfe.  l )er  kostbare Moosboden, unter ihm, i iber ihm, das Moos auch,
sel{-rstverstärrdl . ich das Mocls auch, gerade das Moos, die schätze wachsen be*
törend und wenn Onufry niemand zuschaufe,  geschah es ihm, die Finger:  wur:-
den länger,  länger,  inmer länger und -  schon hatte er s ie.  Die Erdbeere ?
onufry wußte s ich schon zu hel fen,  zur Erdbeere fand er,  1r . ,ä 

" ,  
hät te für

den l {errn Lehrer das Verhör auf s ich genommen, gewiß! Auch durf te onufrys
Planrni ' t  derHi l fe des Dorfes rechnen. Axorot l  t ra l f  lhmbei-mstelr ]en.  Fr i rden Herrn Lehrer,  \ tar  das etwa nichts!  Erdbeeren! Oder wär:e c ler  Lehre; :  e i -


